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gab jemeiïen beit an ber SBalbgretge berfammelten ïîutjiuigsbcrecf)tigten
baê $eiif)en 5" Seginn ber Arbeit, unb mit i£jnt begann ein Stennen,

al§ ob e§ fidE) um bie Sluêbexttung eineê ®iamantenfelbe§ fjanbelit toiirbe.
fflîan ïennt bie fcf)äblicf)e SBirtung ber @treuenu|ung. Së toerben bent

SSalb bie notmenbigen SRä^rftoffe entzogen, bie Çmntusbilbung wirb Oer»

unmöglicljt, bie fteljenben Stämme merben an ben SBurgeln beriet;! unb
ber Sungtouc^ë befdjäbigt ober gar üernid)tet. Son ber <SdE)äbIicE)£eit

biefer ïïîutjung überzeugt, tjat ber malbfreuitblicEie Seftator bie ©emcinbe

nun in bie Sage berfe|t, i^ren 98alb lünftig beffer ju pflegen.

(„§oIgmar!t".)

2)eutfcf)lan&. Sebaltiou unb Serlag bc§ „gorftroiffenfdjaftlicfiert
3entralblatte§" Ijabeti gu ©Iireti oon §errn ©eljeimrat IfSrof. Dr. St.
© n b r e S ber am 3. Slpril fein 70. SebenSjaljr üoltenbet pat, eine

reichhaltige geftnummer Ijerauëgegehert. 2Bir entbieten bcm oerc^rten
Jubilar ju biefern Stnlafj itnferc perglicpften @IüctmünfcE)c.

Sie SKebaftion.

gßitc^erangeigen.

Mitteilungen des Ausschusses für Technik in der Forstwirtschaft (A T F,
Deutscher Forstverein). Verlag « Der Deutsche Forstwirt », Berlin,
Heft I, 1928, Heft II, 1929, Heft III, 1930.

Der Ausschuss für Technik in der Forstwirtschaft des Deutschen
Forstvereins, der aus dem Maschinenausschuss des D. F. hervorgegangen
ist, hat sich die planmässige Prüfung von Maschinen und Geräten aus dem
Gebiete des forstlichen Kultlirbetriebes, der Bodenpflege, des Holzhauerei-
betriebes, des Holztransportes, des Wegebaues, des forstlichen Geschäfts-
betriebes und vor allem der Holzverwertung und Holzverarbeitung als Ar-
beitsgebiet gewählt und zu diesem Zwecke eine ständige Geschäftsstelle in
Berlin, mit Dr. A. v. Monroy als Geschäftsführer geschaffen. Seine
Tätigkeit ist auf die Bedürfnisse der Praxis eingestellt, gründet sich aber
im Einzelfalle auf wissenschaftliche Arbeit. Zu diesem Zwecke arbeitet
der Ausschuss allein, unter Herbeiziehung von Sachverständigen, oder
gemeinsam mit wissenschaftlichen Instituten, wie z. B. mit dem Institut
für forstliche Arbeitswissenschaft in Eberswalde, mit dem Reichskuratorium
für Technik in der Landwirtschaft und andern Organisationen.

Der Ausschuss will die Entwicklung und Verbreitung einfacher,
brauchbarer, preiswerter forstlicher Werkzeuge, Geräte und Maschinen
fördern und deren Zahl auf möglichst wenige Typen zu beschränken
versuchen.

Er will ferner Kurse für Arbeiter und Beamte in verschiedenen Ge-

genden Deutschlands durchführen, insbesondere für die Bedienung von
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gab jeweilen den an der Waldgrenze versammelten Nutzungsberechtigten
das Zeichen zum Beginn der Arbeit, und mit ihm begann ein Rennen,
als ob es sich um die Ausbeutung eines Diamantenfeldes handeln würde.

Man kennt die schädliche Wirkung der Streuenutzung. Es werden dem

Wald die notwendigen Nährstoffe entzogen, die Humusbildung wird ver-
unmöglichst die stehenden Stämme werden an den Wurzeln verletzt und
der Jungwuchs beschädigt oder gar vernichtet. Bon der Schädlichkeit
dieser Nutzung überzeugt, hat der waldfreundliche Testator die Gemeinde

nun in die Lage versetzt, ihren Wald künftig besser zu pflegen.

(„Holzmarkt".)

Ausland.
Deutschland. Redaktion und Verlag des „Forstwissenschaftlichen

Zcntralblattes" haben zu Ehren von Herrn Geheimrat Prof. Dr. M.
Endres, der am 3. April sein 70. Lebensjahr vollendet hat, eine

reichhaltige Festnummer herausgegeben. Wir entbieten dem verehrten
Jubilar zu diesem Anlaß unsere herzlichsten Glückwünsche.

Die Redaktion.

MütHeranZeigen.

Mitteilungen lies àssekusses kür Veeknib in «ier Borstwirtsebakt (VB B,
vsutsober lkorstvsrein). Verlag « Der veutsoko lkorstwirt », Berlin,
Sekt I, 1928, Lett II, 1929, Belt III, 1930.

Der àssebuss kür Vsobià in der lkorstwirtsokakt des Osutsoben
lkorstvsreins, der aus dem Nasobinenaussebuss dos l). bervorgogangsn
ist, bat sieb die xlanmässige Brükung von Nasokinen und tleräten aus dem
debiste des korstliobsn Kulturbstriebes, dor Lodenpklego, dos llàbauorei-
bötrisdes, dos llàtransportes, des lVegebaues, des korstliokon dssobäkts-
betriebe« und vor allem der llol/.verwortung und Ilàvorarboitung als à-
beitsgsbiet gowäklt und ?.u diesem dweebs eins ständige desebäktsstelle in
Berlin, mit Dr. L.. v. Nonro^ als desobäktskübror gesobakksn. Leins
Vatigbsit ist auk die Bedürknisss der Braxis eingostollt, gründet sieb aber
im Bin^olkalle auk vissensobaktliobs Vrboit. l^u diesem Tiweobe arbeitst
der àssebuss allein, unter llerbeimebung von Laebverständigen, oder
gemeinsam mit wisssusobaktliobon Instituten, vie x. L. mit dem Institut
kür korstliobe àboitswisssnsebakt in llberswaldo, mit dem Reiebsburatorium
kür Vsvbnilc in der Bandwirtsokakt und andern Organisationen.

Der ^.ussobuss will die Bntvioblung und Verbreitung sinkaober,
drauekbaier, preiswerter korstliober IVsrbiisuge, derate und Aasobinen
kördern und deren Xabl auk mvgliobst wenige V/psn ^u bssobränben
versnoben.

Br will kernsr Kurse kür Arbeiter und Beamte in vsrsobiodonen de-
genden Oeutsoblands durobkübron, insbesondere kür die Bedienung von
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Kraftmaschinen und. die arbeitswissenschaftlichen Kurse, die in Eberswalde
abgehalten werden, unterstützen.

Die Veröffentlichungen des AT F erfolgen in besondern Heften, von
denen bis jetzt drei, reich illustriert, mit 80—180 Seiten Umfang erschie-
nen sind.

Wir glauben, unsern Lesern am besten zu dienen, wenn wir in aller
Kürze einen Ueberbliek über die bisher durchgeführten Prüfungen geben.

Heft I. Motorsägen, Sämaschinen, Wühlkulturgeräte, Ballenstecher,
Unkrautjäter, Harznutzungsgeräte, Gehstockreisser, Verladewinde.

Heft II. Bodenfräsen, Waldpflüge, Wühlgeräte, Gartenschere, Rötel-
eisen, Einfriedigungen, Ballonzweirad.

Heft III. Maschinen für Saatgutreinigung, Sämaschine, Kleinfräse,
Wühlspatenegge, Waldpflug, Riickgeräte, Feuerlöscher, Kraftschlepper,
Stockrodemaschine. /f«wcÄeZ.

Forstpsychologisches aus Baden. Eine kritische Betrachtung der sachlichen
und persönlichen Verhältnisse in der heutigen badischen Forstverwal-
tung. Von Dr. Frjf« Lk'cMor«, Bad. Oberforstrat i. R. Karlsruhe 1930.

Buchdruckerei Fidelitas. G. m. b. H. Preis RM. I.

Der Waldwirt. Handbüchlein für bäuerliche Waldeigentümer und selbst-
wirtschaftende Waldbesitzer. Lesebüchlein für Freunde des Waldes.
Von Dr. KcrrZ Z>aw»ecfter, Forstmeister. 2. Auflage, mit 15 Abbildungen.
Verlagsbuchhandlung von Eugen Ulmer, Stuttgart, Olgastrasse 83, 1930.

Ge/irAr/rdf, F., Professor Dr., Hann, Münden. Ertragstafeln für reine und
gleichartige Hochwaldbestände von Eiche. Buche. Tanne. Fichte, Kiefer,
grüner Douglasie und Lärche. Zweite vermehrte und verbesserte Auf-
läge. Berlin, Verlag von Julius Springer, 1930. Preis geb. 5,80 Rm.

/v. TFerbe/ g : Lüli—ja maltspuu suhe männil. (Das Verhältnis von Kern-
und Splintholz bei der Kiefer.) Mitteilungen der forstwissenschaftlichen
Abteilung der Universität Tartu, Nr. 17, Tartu. 1930.

Matajtro Posa«!«, Direktor der forstlichen Versuchsanstalt in Keijo,
Chosen. Japan. Inhalt des stehenden Stammes und des ganzen Be-

Standes, unter spezieller Berücksichtigung der japanischen Holzarten.
Heft IX der «Mitteilungen». Tokyo, 1929. Druck von Kokusai Shup-

pan Insatsusha,

Jnbalt von Nr. 5 —
des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor 15. Badoux.

Articles: Henri Savary, 1848—1930. — Culture — Possibilité — Statistique. — Abatage
des cimes. — Les travaux de défense contre l'avalanche de l'Alpe Faldum. — Affaires de la
Société: Extrait du procès-verbal de la séance du comité permanent, du 17 janvier 1930, à
Zurich. — Chronique: Confédération: Eligibilité à un emploi forestier supérieur — Cantons:
Berne, Yaud. — Divers: Nombre des abonnés du „Journal forestier suisse".— Bibliographie.
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Kraktmascdinen und à arbeitsrvissensobaktliobon Kurse, die in Kbsrsvalde
ab^sdalten vsrden, unterstützen.

vis VorökkentlicbunAen des XV L erkolgen in besondern Kokten, von
denen bis )ot?.t drei, reied illustriert, mit 80—130 Leiten KmkanZ ersedis-
non sind.

IVir glauben, unsern Dssern am boston '/.u dienen, venn rvir in aller
Kiirr.e sinon Ksborblivk über die bisbor durobgekülirton KrükunFsn xeben.

Kskt I. Motorsägen, Zämasvkinsn, IVüdlkuIturgerätö, IZallonstoeder,
IInkrautMtsr, Kar7.nut/.ungsgoräts, Debstookreisser, Vorladervinds.

Kokt II. Bodenfräsen, IValdpklüge, IVüldgsräte, Dartsnsedore, Hotel-
eisen, kinkriedigungon, Lallon7^vsirad.

Ilokt III. Uasedinen kür Laatgutreinigung, Lämascdine, Kleinkräso,
IVüdlspatenoggs, Malâxàx, Küekgeräto. Leuvrlôsvkor, Xraktsvdlepxvr,
Ltockrodemasebino. /lKî<c/!e/.

l'orstps^ekulogisedes nus lZaden. Kino kritisobo lZetravdtung der saoblioben
und xsrsönUoden Verdältnisse in dor beutigen >,adiscben Lorstvsr>val-
tung. Von Dr. Krà Kc/i/.or.., Lad. Oberkorsiral i. R. Karlsrube 1930.

Kuebdruokorsi Lidolitas. D. m. b. K. l'rois KM. 1.

ver IVàinirt. Kavdbüobloin kür bàerliolio lValdoigentilmor und selbst-
virtsobaktonde IValdbosit7or. Desebüeblein kür Lreunds dos IValdss.
Von Dr. Xmi vaimeàr, Forstmeister. 2. àklsKe. mit IS Hbbildungsn.
VerlagsbuLbbsndlung von Lugen Illiner. Ztuttgart, Dlgastrasse 83. 1930.

De/??7i<rrckk, A.. Krokessor Dr.. Kann. Münden. Lrtragstaksln kür roino und

Alsiàrìixe Koebvaldbestände von Liede. Luvde. Vanne. Liebte, Lister,
grüner Douglasie rurd Därvks. Xeveito verinolirts und verbesserte àk-
IsAe. Berlin. Vsàx von .lulius Sprinter. 1930. Kreis xsb. 5,80 Rm.

K. II's/be/A. I.iìl!—ja innltspuu sude nuiiinil. (vus Vsrdältnis von Kern-
und Lplintdà bei der Kieker.) Mitteilungen der korstvissensebaktliobon
Xbteiluug der Knivorsität Vartu. Kr. 17, Vartu. 1930.

àia/ira Direktor der korstliebon Vorsuebsanstalt in Keijo,
Obosvn. dapan. Indalt des stekenden Staminés und des ganzen ke-
Standes, unter specieller lZerüoksiobtigung der japanisebsn Holzarten.
Kskt IX der «Mitteilungen». Vokxo. 1929. Druck von Kokusai Lbup-

pan Insatsusda.

Inkalt von Kr. Z —
des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor H. kadou».

^rticleg: Henri Lavar^, 1848—1930. — (Zulture — ?0L8il)iIitö — Ltatàtique. — ^.data^o
àes oimes. — 1.68 travaux àe âèken86 eontre l'avalanode àe 1'^.Ips k'alàuin. — ^kkaîre8 âe la
8oclêtê: Lxtrait àu prooèZ-vsrdal âs la Löanoe âu eomitê permanent, à 17 janvier 1930, à
juried. — Lkronique: Oonkeâèration: Llixidilitê à un emploi korestier Lupêrieur — Oanton8:
Lerne, Vauâ. — vivers: Moindre âe8 adonnè8 âu „tournai koreetier suis8e".— kîblio^rapkle.
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